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Die „Laibacher Zeitliiig" erschtiitt, mil '.'Insnahilie ^ ^ ^ > ) « se r t ion sa,e b ü h r für einc Varulond.Zpalte»-

der So»»- „»!» Feiertage, täglich, unv sostet sanlnit ^ ^ D H ^ ^ M M ^ U , jeilc l>l>,r deu Ran i» derselben, ift für lma l ige l.5i»'
de» Vt i la j ,c>, i n , ( l o m v t o i r g a n z j ä h r i g l l fi.. <^M^W^^««^^^ schatt»»g <» lr . . für 2,»alige 8 l r . , sür 3»ialigc 10 l r .
h a l b j a b r i g 5 ss, 50 l r . . » l i t K r e l i z l ' a ü d iül ^oini i - ^ ^ ^ ^ ^ U M u. s. w. Zn diesen Gel>»l)le» ist »och der Iusevt ious'
toir > ia»z i , ! 2 fi., h a l d j , 6 st. ̂ nr die Zustellung .slcmpel ptr 30 l r . für cine jedesmalige lHluschallung
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der Post p o r t o f r e i g a n j j . , unter .ssrcllzl'ant' mir « « Ü Ü ^ Ü ^ H ^ ^ ^ ^ ^^ ^- >'^ ^ ̂ ^ 1 st. ̂ 0 lr. sur >i illial und UO lr.
sstdruckter Adresse 15 j l . , h a l b j . 7 st. 5l> tc. <W^ "̂̂  ^ '^^^ ^'"^ I n l ' . g r l f f des Insel lio»ssle>i>;'«'ls.)

Amtlicher Theil.
K u n d m a c h u n g .

H l ^ i e häufige!'. Ankündigungeu m den öffentlichen
Vla l lern. wodurch zur Theilnahme au a u s l ä n d i -
schen Oeldloltcricu (bei welche,, der ganze Einsän
verloren geht. wenn auf daß Los del des Ziebung
eine Nictc fällt) nnd zum Ankaufe der auf c , , is län-
disch e Aulehcnölosc ausgsgcbcneu P r om esse» ein»
geladen w i rd . geben ablinials Anlaß, das Publikum
vor dem Aokause solcher Lolterielose und P romc^u
^ll warne», indem die Slrafe uach den Gefällsvor»
schrillen nicht nur den Verschleiöer. sonder» auch den
Käufer oder Pesipsl trifft.

Die nieisttn dieser 'Ankimdigliiigen betreffen die
sogrnaniuc „Große Hambnrger G^ldverlosnng" —
die „Groöc Slaatsgcwinn - Peilosung" (;» 3 l "»f f»r ! )
—- dann dic auf ..schwedische Staalöeisenbah,>lose"
ausgegebenen Promesseu zu 2 ft. u»d zu 1 ft.

Auch sür die inländischen Zcilungs--Redaktionen
bestebt das Verbot, solche Ankündigungen in ihrc
^lä i lcr auf^unedmen. und dic An0>'lachtIasslin^ de^.
seilen »nlelliegl dcr Ahndung nach H 7 und l ! dcv
laisllüchl-n Verordnnng vom 20. Apr i l l8.'^4 ( N . G,
^ l . Nr. 96).

Vom k. k. Finanzministerium.
Wien . dr„ 9. M.' i < 3 6 l .

An, l l . M a i ««6! wird in der l . k. Hc»f- und
Staatödrul'klrci i» Wien daö X.VVl. Slnck dc6 5tcichö-
Oesfh-Plaltl'!' auögsqel'eu und versendet wrrdeu,

Da^sell'l,' enll'all unler
Nr. .»4, Den Erlaß dcö Finan^nl'nistcriums '̂om 2.

M<n l 8 t t l — gillig für die Kimiländer des al^ic-
meinln Zolluerl'andeö — detteffend rie Anwendn,,^
dc^ abgekürzte» Zclluc,fahrend mitlcl^ Ansa^cschei«
neö auf die Erposilur des Pcstlr Hanplzolianücö
in» Val'ül'ofl' zu lDfen.

Nr. 56. Den Erlaß dlS FinanzminiNemimZ vom 7.
M a i l 8 l i l — giltig für dic ttronländcr des a l lgo
meinen Zollocldaurcs — ,'tt'cr den '^cgi»» dcr
Wiilsamlcit der Zollämter an rcr Zwischenz^II'^inic
gegen den I ^ i i a l u r Zo!la»^schll,ß,

W i e n . 10. Ma i 18l>l.
^ " m k. k. Itedaktion^-V'.lreau des 3icichsg,sel)l)lattes.

Nichtamtlicher Theil.
Die Adresse des Herreuhauses.

W i e n , >1. Ma i .
Se. k, k. Maj,siä'l gell,hlsn o>c Milgliedcr leö

öerre>,h>n!s<'s hculc um 2 Nl'r Nachn i i l la^ im Tdro,>-
'^"le der k. l . Hoilnirg z» empfangn und die Adrcss'-.
^ lche der Piäsldcul dcs Herrenhauses Fülst ssml
Wi ld l lm Allelsl 'Ng mit ci»er kur^n Ansprache üuer-
sichle, allergüäi'ig^ cülgegcnznnl-limcn.

Dcr Worl laut dcr An'csss iss folgendtr:
En,c k, k. arosto!. M.i jesläl!

Noch tics' ,-rgriffcn und freucig erschultert von
^tn machos,, Eindruck'n jener erl'al'cnc» und fcicr«
lchen S l l i nde , i» welcher die durch >dre Verlrctci

" ' " dl i , altelivwi'rdi.ien Tl ' ron Ew. Mazesta! veis,,!,,-
''c>ten Völkcr Oesterreichs die Verkündigung neuer
.^u,i,sch.if,s„ ^ „ ^ . ^^'nf^l'll 'lißcndcu Znll insl des Ge<

WMllltrrichss vernahmen, hal l l ! , cs die in dcm Hclrcn-
7""se Vlisamincllcn Milgli^di-r des N.ich^^uhcö für
, ' " tlstc il„i> dringendste Pftichl, den Glsülilen des
^'ugslsn Da»kls sür die in lcm kaiftr l. Dir lomc u,
^ v ^kiDiic,- v ^ ,̂,1» i „ scn Slaalsgrnndg'slpl 'n
., ^ '^^- Fei'luar d I . gs»,'äl'r!!'u Iüstüüli^n»» dcn
" l l > r c , ' l ^ , l i , ^ , , Axsd'nck zn gel'en.

s<i ^ ' ' ^ ^lül i lnl ioüe» l!al'!,< »cuerdi,!.^ i,n A >>!?'
'«r'le t,,,, ^ l , , ^ ^ ,̂̂ , ^ . . , i , ' i , / „ „? l ' E>r'. Ma>.slal nnlsr
'" bl^l l f tcür,! ^.zl'clrüsc der I'cil'cn H.inilc dco

NeichSralhes. dtffen freudiger Nachhall in dcu lrellen
^ändcru dcS Reiches licreils uolliönig wiederklingt.
ihre wcihcooUc V>staiigung n»0 Vrkläslignng erhallen.

Das Herrenhaus liat aocs. in^eni cs seine Dank«
gefühle mit denen aller palricnischsu Herzen uereinigl.
noch inöl'esondcrc sciucn clufurchtsvollen Dank an>5-
;uspr'cheu für die ill»! speziell augcwilseue uersassnngs'
niaßigc Ste l lung , welche nach den cldal'sncn A^sich«
len Ew. Maicslät bestimnil ist. die Wil l ie der Kirche
und dcn Adel dcr Ocourl mit der Weihc der ^unst.
des WissenS und crprol'lcr Erfahrung und mil dem
A?cl dcs Verdicnstcs m,d dcr O,sl»»ung harmonisch
in ssincn Milgl ledn'n zu veibiur>c». S o wird d>n im
Volkelel' l i, nailirgemaß und darum nnuclmeidlich wur-
zslnden Nnglcichheilrn rinc uersöhnrndc und ucrcini-
grnrc Thäligkcit angewiesen nnd inl cügcren Nahmen
auch hier jene schöuc und scgenuerheißende I rec fcst-
gi-halten. deren Verwirklichung im Orolien die her»
lichsle lind dankbarste Alif^ade Gls^ll>l»l.Oesterreichs
l'üdet, nämlich das versöhnliche, Znsammuiwirlen und
oi<- sreilhäligc Vereinigung seiner ^ä,>dcc u,,o Vö l l l r -
f lamm,, seiner Standes» nnd Vernssschichl»» zum
Hcilc Aller Macht uno OröÜe dcr Gesaliimtl'eit.

Das Hcrrcuhaus folgt mit Treue und Verzra.uen
dcm von Ew. Majestät lrgangrnen Nnfe. indem cs
mit Ew. Majestät dls Uelxrzcllgn»', lhe i l i , dajz d>c
im Sinne dcr fcstgcstcllicu Pm^ip ien nunmehr zu
verwirklichenden IuNilutlouen unter Thcilliahme der
Volksvertreter an der Gesl^cbnng zu einer hsiliirin«
gcndcu Umgcstaltnng dcr Monarchie alif jeue» staalo-
rechllichcn Gruul'la.'.eu führoi werden, welche die
uoihwendigc Einheit dls Ncichcö mit der so weit alö
möglich aucgcdehntln Scldstständigkeit dcr l i nder zn
vcroindrn greignc! smd,

Das Hfirenhanö l'clrilt niit Ausrich.igkeit und
Eifer die idnl rröff»el<' lonslitlilionelle Vadn . l>»d ee
l>'ffl niit Voltes Vlista»c> scinc Pflicht nnd Bestim-
mung zu crfnl lcu, indem c>3. scnic Unadhangigkeil
mit Fieimulh uud ohue Selbstsucht wahrend, im
freundlichen Verilchmc» >"il dem andere» Hause des
Neichöraihls und im palrionschcn Wetteifer mil diesen,
?ic i'.'adrcu. dancrnocll und ln Wirklichkeit iocnlischcn
Interessen des Thrc'ncs nnd t-cr Völker alich seiner»
scits zu fördern und zu l)<flUigcn bestrebt seiu wi id.

Gelingt es dem Herrcnhause. wie es hofft, anf
diesem Wcgc die Äüerlennnug E» . Majcstät uno dcs
Vatsl landes. sowie jene E'.)mpa!h,eu in der Vevöl-
kerung zu grwini icn. welche eine ncnc staallichc ) n -
slilulion zu einer wahrhaft hoffnungreichen gestalieil.
so wird es freudig i» diesem ehicuvoM'tcu und schön«
stcu ^.'olinc zugleich dlc crmuihigcilde Sint)«' und Nräf-
tiglllig seiueö ei^enc» VcstanDes lino W l r l o i s ribliclcn,

W>r Vl-iheblen »ns nichi dic Schwieiigkrit rcr
Anf^cN'cn. die an nns hesanrücleu.

Al l r in t?ie ans dem «Hcbicie dcr oslerrcichiichl»
Monarchie sich begegütiiren politischen, kilchlichen nnd
!!li!ion>i!en Vcischiedlnhciicn i reldcu, im Gcislr dci
Vcriöl'nlichrcil au fgc f^ t lind »ach dcu Gril»osat)cn
gs^nieiti.ler Dnlosamleil gcre^clt. kcinc uuübcrwind.
lichcn Hlnrernisft jcucr ucinünfügcu VcrcinballlU^
b i l l l n . welche zur linvelsiegbarcu Qul l lc des Segc»s
für das Ncich und zum festtu Vandc seiner Eiühcii
uud 'I^'ach! werden muj).

Dic vo» Eu. Majcsta! veilichencu Ii lsti iulioücn
qcwährc» jcdcr Nalic>»alllä! enlsprcchrnocn Zianin, sich
anf ecm berechtigten Vodcn ihrcö ^n l iux? . uno Nechls-
Icbcns. ihr^s Glanbcnc> und idre> Ocstltung mit Frci^
deit zn bewegen. Durch diese bcfxcdigl. werde» sie
dic eigene beglückoide Sichcrl>lit uur iu dcr Macht
und Größe des Gssammllllcheü suche» lind so d,e
freiwilligen ui>d daruin lreussten Slüpen jcn>r El»-
bcil dcss, Il'en wcrd n. irclchc dic unerläßliche Grulld«
bclin^nng s,ln<r Machlstcüllng bleib'.

Wcnn wir Nül sch'Ner^lich'iu T^ldauern die ^ön ig '
rcichc Un.)>n!i. ^roalie» . Sla^^nien und da.' Olr»)-

fürstenthum Sirbenbürgell im Neichsralhe noch unvcr«
lrcten scdcn, sowie die Mitwirkung ihrer Vertreter zu
dcu großen gcmcinsameil Zwecken ungcruc noch bis
^ur Stlüide vermissen. so findcu wir doch in dcr voil
E». M'>jssläc ausgesprochenen und in unseren Her;eu
'viepellliilgend»» Huffllung rie Velul)igui,ss. das) auch
diese Ä»gslsgc»l>cit im Sinnc dcr Allerböchstcn Hand»
schrcil),n vom 26. Februar d. ) . eine günstige Lösung
crlan^cn iverde.

Wi r können uus der von En. Majestät vellieht-
ueu Iustitutioucn nicht vollen Heizens erfreuiu. so
lange unsere Vlüdcr aus jencil ^ 'an^ iu nicht daran
Theil uchmeu.

Daiu, erst. weun dereu Vcrtrcter. dem wol.'!-
ivollenden Nnfe il>res rechtmäßig,!, Herrschers folgend,
mit ui,S zum vereinlen Wi l len dcu Tbron Eu. M a -
jcstät llmsteheu, wird das glorreich l'egonueilö Werk
sciuen krönenden Abschlnk erhallen.

W i r erfreue» uns a„ der vo» En. Majestät aus-
gesprochenen Hoffuuug auf dic Segnnngcn eixes un»
gcstörlsil i)r>coens. dessen die Monarchie ebenso wie
ganz Europa drmgcnd bedarf. Möchte die alle» S taa -
le» oblitgcnde solidarische Pfticht dieses kostbare Gnt
nicht gefährden lassen und auch von anderen Mächtti l
cbcnso offen anerkannt nnd so trcu gclvabrt werdcu.
>v>c es voit Seite Elicrer Majestät für Oesterreich ge«
schchcn!

Sowie wir die bcrnhigeude Neberzeugnug hegen,
daß Eu . Majestät , so weit es mit dcr Ehre l ind
S lc l i ung eiueS Grolistaates vereinbar ist, auch s.rner
kciu M i t te l zur Erbauung des Friedens unversucht
lass,» i rerdei , . ebenso übcrzeugt sind w i r . daß. im
Fallc dicse Vemühungen erfolglos bleiben solllen. das
gesammte Volk Oesterreichs in patriotischer Hingebung
zu dem tapfern, durch ausharrende Pftichltreue g l ä " .
zcndcn Hecre stehen, und dessen Anslrcngrmgln erfolg-
reich rintcrslüye» werde.

W i r werden allen uns vou Eucr Majestät in
Aussichl gestellten Negiernngsvorlage». namentlich je«
uen über dcu Staatshaushal t , das Steuer. , das Panl<
uud das Kreditwesen, unsere volle uno eiugebeuoc
Animeiks.'lnkeit widmen und in dem Kreise uoserer
vcrfassimgsmäüigcu ziolnpeleul, mit Ei fcr ul»d O p f , »
Willigkeit tu i iw i rke i i , auf daß die darin berührten
Frag,» eine für t^e allgcme,ne Wohl fahr t gedeihliche
Erledigung finoen. das Gleichgewicht im StaalSbaus-
lmltc a l lmäl ig bergestellt. und es dadlirch er»>ög!icht
weri 'e. nach den woblwl' l lei 'de» Absichlen Eu . M.'j»'-
stät sciner Zeit die durch den Dran , , r , r Nmstänoe
so schr erböhtsn Sleuerlasten zn er leichtern.

W i r erfassc» in ibr l r ganzen Giöße die Vedcu-
l i iüg, der unsere» Tagen v^'lbcbaülne Aufgabe, die
Glichicke res Valerlaiides über oen lcha» erigstcn aller
W'!>dcpu»llc glücklich hmül'er z» lcilen. N i r tühieu
cs mit E».'. Majestät , »aß diese Aufgabe, so scluver
sie anch zu lose» sei, doch gclö^t wcrdcn milß. Nicht
obne gegründcte ^esorgniü läöl uns der Eiost ricser
^,'age, abcr a>,ch nicht obnc gerechte Hoffn l lng, Dicse
Hoffnung muü übcrwiegeu, we»u wir cioen Blick auf
die Gcschichle Oesterreichs, einen Vlick i» unscre eigene
Vrnst werfe».

En. Majestät zäblcu mit Necht anf die allöstcr«
rcichlsche Trene. diesen rührend schönen Inbegr i f f jcncr.
a'lcn Volk<?stä!nmen dicses Neiches genicinsaiuell. pa»
tliollschen uud staatsbürgerlichen Tugenden, wclche
noch keiner unserer Herrscher erfolglos augcrnscn hat.
nnd wclchen Ocsterrcich seine glücklichst<>i und glor-
reichsten T a g e . scine stolzesten El innernngen verdanlt.

W i r vcr l rautu fcll dcm erbabcncu ka-serlichlll
A»gclöbu ssc. dic Gesammt . Verfassung als das u „ -
aniastbare Fnndamcnt ses einigeil und untbeilbaren
Hlaiserrcicheo nnl kaiserlicher Ma. t ' t zu schuhen. jc?e
V.' i l , l ) . !Ng !"e>s,lbcn als ciüen Angr i f f auf sen,2'e<
stai,d der Monarchie uno anf die N>cl)!l .,II.r ihrer
Bänder uul ' Völker nachdrücklich zurückzuweisen.
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Nach dem Vorbiloe ibrer Väier werden anch die

Söbuc des jeyigen Oestcri eich's sich in der Gefahr
bewähren. M i t mannhafllr Ausrauer. llud wcuu eo
g i l l , mil Gut >l»b B l u t . wcrdcu sit Ew. Majestät
getreulich ;ur Seile stehe».

Das gute Nrcht ist mit uus . nut' wer das Be-
N'ußlsei» Hal. gerecht mid mllo gewesen zu sein. darf
sich mich unerschütterlich, fesl mil' sta>k bewahren.

I n dirssiu Sinne werdeü. i r i r sind dessen gcwiß,
dic Völker Oesterieichö ibre Dankgcfüble für jcne sch,vcr
wiegenden. großherzige» Entschlüsse Ew. Majestät,
dene» sic die nenen. glückverbcißenden Instit l l i ionc»
verdanke», »ild deren Gewicht sie ticf ^u würdigen
wisse», zn verwirklichen bemübl sein. »»dem si? Ew.
Maiestät välerüch'l» Herze» die wohllhnenec Ueber«
zeugung verschaffen. daß anch die Müu dig gesprochenen
das volle Maü ihrer alte» Liebe, ihrer allösteircichi-
schell Gesinnung bcwahrt haben.

Und so niöge denn Goltcs allwallenre Macht,
li»s»r Beginncn uno Vollenden segnend, die Krone,
das Ncich l,üd die Völlcr schirme» lind »üiigenl

Unler den vielen Einignngspnnlicn ist es liner
t l« «.'eilbringenc-sten, daß die Gläubigen al^er Bckenul'
msse dieses wellen N«ichls u>it lins ill das beiße
Gebet f instmlmru. Golt erballe und beglücke Eure
Majestät »nid llüscr herrliches, freies uud einiges
Oesterreich!

Se. k. k. Apostolische Majestät geruhte» ans
diese Adresse solgeure Antwort zl» ellheileu:

„ M i l aufrichtiger Freude enipfange Ich die Adresse,

ivelchc das HeirenhauS MeineS Reichsralhes au Mich

zu lichten beschlösse» bat.

S ie geivährt M i r die verlrauensvollc Gewiß'

hei l . daß das Herreubaus Meiue Absichlen richüg

würdigt nnd entschlösse» ist. als einer der verfassnngs»

lnäßigen Fakiore» der Gese^iebung Meine Bemühn»'

gen für das Wobl des Valerlandes kräfligst zl> u»<

ttlslüßen. Sie bestärkt Mich in der Zuversicht, d.̂ ß

es lii'ter Goltes Beistand gelingeil w i rd . die nnö

gcirorrenc Anfgabe zu lösen.

I n den palriolischcn W^rlen der Adresse erkenne

Ich den Anödrnck jener edlen Gesinnung, in »uclchcr

das lcl'l'ufle V'N'nülslin l l l iditioncllcr Trene und ) ln -

liän^lichreil an Mich und M l in H.niö sich mit einer

freisilioige» Auffassung der neuen Pflichten in loyal ,

sler Weise vcll>i»det.

Ich raole I l x i e n . d.iß Sie M i r die Vefliedi»

ssnng verschafft l 'alien. welche Ich aus de>n Empfange

dieser Adresse schöpfe, und velsichere Sic Meiner fai«

sellichen Hi' ld u»d Gnade, mit welcher Ich I lmen

wahrhast zugethan l'Ieibe."

Die Anlwort S r . Majestät wlndc U0N de» Mil»
gliedern d,a Hlrlenhalis.o mil einem dl'simaligeu hcrz<
lichen Hochrufe elwicrei l .

Korvespondeuz.
Ä v i e n , ^0. M a i .

lH Heute Vormi t l ^^ l,m 1 ' / , Ul»r hatlc grl'ße
Ausfahrt l,'l'l d,r laiserl. Hosl'urg S la i t . Die Mlt<
^lierer ces Herreuhause^ versammellen sich i» den Nel'en-
Appallementö znr feilllicheu Ncl'er^il ' t ih.̂ er Adresse.
S ie tlschilllen l'ein.ihe «.'»llzählig. in jeiicn Prlink« u»d
Galalleioel» . in denen sie bei der Elöffünugssipnna.
erschienen lvare». lin» 2 Nl>r irniden sie <.'c?n S r .
M.'jeslät den» Kaiser en'pfange», Fmsl Aneröpcia.,
oer Präsidcnl de^ H.nis,^. laö d,e Adilsse. deren Worl<
laut S ie iu dem Ml?rgel>l'Ialle der „Wiener Zeitung"
finden wtldt ' l , . I m Augenblicke genüge die Ve»>ei.
knng. daß dieselbe Vl'n dem Indal le der Adresse d.ö
Al'^eordnetenhanse^, wie sie luodlr im Onla'llrfe de«
k.n,nl wurde, sich u'edr d<r Fl>rm nls dem Wesen
uach uülerscheisell soll. Ma» rüt'Mt der Abesse reö
HerrenhlNises einen loyaleren Tl'U und einen höhercu
Schwnog der Sprache nach. M a u gwul ' t . rasj oaö
Han^ in der für Mor^e» angelundlglsN öffsnilich.n
S i t i n g sich anf uierzel'n Tage. l'iö nach ren Pfingsl»
Feierlageu, vertagen werde.

Ei» diesiges Vla l t brachte deute den Wo i l l au l
d,s En!n.'urfeö für die Adresse im Al'gsordntteül'ausc,
Offell gcstanden, hat das Aktenstück, wie eö hier vor»
liegt, den alleidings elwaö hoch grspauoten E>war<
ln,'gen nicht tülsprocht». Mau hat derselben uiclieicht
etwa,? melir Inba l t . gewiß aber cine a/diea/nere lind
schwungvollere Sprache zugetraut. Mau ist nun sebr
gespannt alls die Debatte, wclche sich >m Hanse sclbst
cnlspin„en wird. Es ist ein össeolliches Geheimniß,
daß die Slelleu nb,r die kmistituliontlleu I»stitulionen.
so wie jene übcr U"garn in der Comit^ 'Sißung deS
HerrenbauseS die heftigsten Momeute der Dcbatlc her-
l ' l i füblt , ! ! . M a n glaubt, daß zu diesen beiden in,
Al'^ord!lltcn!»a!iss uocb die Stelle über die Reichs»
ciubeit l ' inzülr ' l ln ilvrde. Nach der Adreß.Dcbalis.
selche am Monl. 'g zu Ende gchcn dürfte, und »ach

U<bcrgal'e der Aorcssc lviro anch t»a<< Al'geocdnctcn-
hanö sich anf l 4 Tage vertagen.

O c st e r r e i ch.
N Z i e u , l l . M a i . Der ^Epora" entnehmen wir

folgenden Bericht ans (5ao>x. 6. M a i : Die Ankunft
Ihrer Majestät der Hiais^riu El>sabe!l> alls' ver öiye^e
uon Cadir erfolgte am Dinstag oen ! l l i . Apri l , Un<
mlllclliar nachdem lie Aacht «Vicloria and Albc i t "
cl»gel!il!fen war. veisügtcn sich c>er Graf CrimlN lind
seine Geinalüi , sowie cic in Cadix lesioirendeu i l o i i '
sllln uo» Otsterreich nno England a» Boro ter ^jachi.
dercn Ankunft sic auf dem M^'!<' erwartet halle».
Bald darauf hallen der Zivil« u»o Mil i imgonoerncur
der Provinz und rer Alcalde der Stadt Cadir oic
Ehle. Idre l . l . Majeslät zn Al^erhöchslihrer Ankunfl
l>lglückwünschen zu rül f l 'n. Dic Dicnste. n.'»lchc d!>>l-
Aiilorilälen zur Vcrfügnng slelll,,!!. nalülici! Iy re Ma°
jsslä'l jsl'och nichi a n . uieil A!lsrho'chstl)!cjrll'en ^aö
llrengsle Inkognito za l'ew.'hrcn wünschten.

Um dall» li Uhr N,'chimilagZ begadeil sich Il.»r<
Majestät an'ö ^'ano lino gcrnhien rer prachlvl'l l in
E^nip'lge. »reiche aufgesleiu war . sich zn lxcufncn.
Zur Rechten der Kaiseili» saß l'ic Gräfin C . l v l i l i , ric
Rüctsipe waren von zwei Dallien rcö Gefolges blslpl.
Die ül'rlgeu Damen und Herren der Begleitung folg»
ten ill uier andlren W>>,ie». Der Zng legal» sich jli»
nächst znr ^alhedralc, sooann z>l verfchi'denen öffl'ul»
üchen Anslalten und znr Kirche deö rheinaligen ^apll<
zillerllostcrs, wo Ihre Majestät lauge vor Mnri l lo 'ö
Santa Catalina uerwcillcn, lvclches herrliche A-l? l>l»
lannülch in dieser Kirche sich !.'csiüdcl. Nach zwei»
stünc>igcnl AufcnlhaNe in Eaoif lelmen Ihre Majestäl
zunl Dampfer zurück. Die jugendliche nnd cole Er-
scheinung dcr elhal'encn Rc>senl)eu erregte, wie b l -
greiftich. die Theilnahme dcr Veuöllernug. Il.'re M a -
jcstäl war mit ebenso großer Eleganz wic Einfachheit
in schn.'arzcr Seide gsklcic'cl.

Am folglilocn Tage oeranstlilieleu dcr Hcizo,;
und die Herzogin von Monlpensicr zll Eyien des hohen
Gastes ein prächtiges Bankett >m Paläste von San
Tclmo zu Sevi l la. Vei dicse,,, Feste war auch dcr
In fant voll Por tugal , Dou ^ouio Herzog vou Oporto,
a»».'tseud. dei am Tage vorher auf d<r vou ihm ge-
fühllcn Schraul'enlorvcllc „ i !a Portugnlsa" im Hafen
von (5ad!^ eingliroffen war.

Am 4. Mai sch'fflcn sich Ibrc Majestät »ach
Gibral iar e in, uahuiell ric Befestignngeu >u Angcll-
schein und sct)le» dann die Reise fo>.l.

H ^ i c n , 10. Ma i . Die ^Ost-Deuische Post"
vom !). d. M . enlhäll cine Koircsponc'ruz all̂ ? Pest
übcr dic angebliche Veldasiining eines iiissischc» lDlfi '
ziers Namens Alni l lch mit dem Bcifügcu. daß diesc
Verfügung der ka>s. Vehördcn. so wie die damit verbun-
dene Olf fnuug der Briefschasleu, wrlche derselbe bet
sich l r u g . durch ren Verdacht herbeigeführt worden
ist, alö ob AIct'ilsch rnssischer Einissär sei.

Wi r sind i» der rage. dilse Daistcllnng dcö
Sachverhalleü als eine völlig i rxg^ erlläle» zl> kön>
»en, i»dcm weder cinc Vcibaf l l i i lg dcs gldachtcn russi.
scheu Oi f i ) ,er6, noch ftldstorrstänolich eine Abnahme
der Depeschen, deicn Uel'crl'iiuger er war . st,nlgc.
snndeu hat. Das Wahre an der Sache ist, daß die
lais, Gränzbchördcn bei dem Eintteffcn ocs Hrn.
Alcriisch an der österreichischen Eiubrnchstation die
^orlseßnug ?er Reise reesell'eu auf k. k. Gcbiet auv
dem Gruurc nichl glstallcu zu l ö u u ü glauble». irei!
dessen Pelsönlichlcil in fiüheier Zci l mit ler Verbiei.
l»ng einer österrclchisch'fiint'Iichlli serbischen Broschüre
in Verbinrung gebrach« woioen war , daß aber. uach»
dem die lais. russische Botschaft allhier über die Pe,.
söuüchkeit de^ gedachleu Kuriers die crforderlichcn Aus.
lläruugen gegeben, dlssen Wlilerreisc leinell t l Hin-
derliiß entgegengeseßt wmde. ( D . Z,)

— Auf der Eis.nl'ahnstreckc Gr . Kauizsa - Ofen.
mit welchti oie V l lb in rung Ofeu-Pcst ül'cr Prager«
Hof mit der Südbab» hcrgestcM ist, soll der Ziifinl)
von Waren aus dem Inneru Ungarns so bedeute»?
st in . daß sich schon jsyt die pbysische Unmöglichkeit
zeige, dieses Quantum mil der geforderte» Raschbcil
welteizubringen. n»o täglich ergeben sich Neste vou
('000 nno »,<hr Z,nl:>crn. Der Maugcl an Trans-
porilniiicln soll anch daoon heirühre». daß mehrere
hunDcrl Wage» der Süobahn bei dein Brande rcr
Schmid'schen Fabrik zu Ornnle gsgangcu scieil.

- ^ Anch die Gemeinden Paas. Gradignc. Snsse-
gneoi;za. Pedcna. G.>ll>g»ana. Hare l ) . Gkcrooscllo.
Easchier.la. Sailia^ko und Grobnico im Bezirke P i -
silio, ferner Flanona in, Be^irkc All'oua uud Eanfa-
naro im Bezirke Nouigno habeu in besolldercll Arres«
sen ihre Anliänglichkcil und Trelle gegen Se. M a j ,
den Kaiser und ihre Mißbil l igung des vom Landtage
in Pareuzo gefaßten Beschlusses ausgedrückt.

Doulschl»,lld.
V e r l i u , 9. Mai. Der gestern steckbrieflich ver.

folgte Polizei'Oberst Pahkc ist bereits crssriffc» wor-
den und wird, den eingcgaugeneu Nachrichten zufolge,
»och heute zur Sladtvoiglei eingebracht werden. Durch

einen von seiner Haud adressirten. an den Polizei»
^ilutenant Greif gerichtete» Brief wurde erniil lell, daß
der Flüchtige unler dem Naincn ^el'lrströin To l l Hui«
son in M a o — Schweden — angikominen. nnd
wegen nicht ausreichender Legilimaiio» uorgesteril fest'
geballc» worden war. Es wurde sofml liach Pstad
lclcgraphirt, uud langte von dort bereits an, DmS»
tag Nachmittag !! Ulir die Anlivort a n . daß Pahkc
ergriffen lind uuter polizcilichcr Begleitung anf ein
nach Lübeck gehendes Dampfschiff gebracht woroen sei.
M i t deillseldeu sollle er gcsteru Nachmittag li Ul?r in
Lübeck anlangcn. Preußische Bcaintc sind zur Empfang»
»ahme des Verfolgten nach Lübeck abgegangen. Der
Pollzl i^' leulenanl Greif bat sich l'ereits au, Diilölelg
Nachlüillag zlir Haft gestellt. weil er dem Papke zu
dem falschen Paß aus oeu Naineu dcs dänischen Kallf»
mannö ^.berström Tc>tt Hnlsou ucrholsen habe. Un»
ansg,klärt ist c'.r Umstand. :rie Hr. PonkV, gcgen
iv lcheil l'slcils am Donnris lag (2. Ma>) o,e gerich!»
Iichc Vorniüeislichnng eiöffnel lvar . von s>inl',u Vor«
^csshlcn noch ein.'» Urlanb von, ^. bis <i. M a i (wie
nns dsill Sleckdrisf beroorgehl) l'clo:::!»!'N konuie.

Das Oigan deö P r i u ^ u N'poleou. die „Opinion
Nai ional t " . l»,spricht in ibrer usiu-sten Nanl,nlr die
Irienler Fra>>, aiif Glunola^e einer Broschüre dcs
bekannte!! sü^liroüscheu Emigranien Gazzolelii. Nach
per „ O . N . " wäre e>? ras schrei-ndste Unrecht. nur
einen Augenblick zu glauben. Süo l i ro l könne öster-
reichisch bleibn. „A, i l's'l» Tage", sagt dieses Blatt ,
„wo Venedig mii c>em M»iler!a»de vereinig! ist. muß
?as ilalienischc Ti ro l »oihir^u^ig denselben Weg ge-
den. I tal iens straiegische Verlheiligung fordert dieß
nicht minder sisl'ielcrisch. als das Necht der Nationa-
litäten. Und dlf Sicherlieit der Grenzen Deutschlands
ivild dadurch nichl beeinliächligt. Die Natur bat ibm
seine natürliche Gienzc am Bienuer gegeben. Deutsch-
laul' bel>ält übrigens im Sü?ci> die Tbä l r r u»d Oc-
biige vo» T i i o l . die Festinig Brir.'N u,it einbegr,ffe»
bis zur Alpenkclte. welche T i i o l und das Trieuier
Gebiet l rcunl ." Ma l l siebt aus diescr Sprache, daß
alles schon enlschiedcn ist iiu Palais Noyal. Daß dcr«
sclbe Gaz^olctli anch Istr i lN und Triest <ür I la l ieu
iu Anspruch nimnlt , versteht sich von selbst.

hiroßbritalltticll.

Die Londoner «Post" bringt den Wortlaut des
vom rorligen Kanzleigclichlshofc gefällten Urtheils in

l i o ^ l l l l l " . DaS Urtheil laulet zu Gunsten dcö K lä-
gers. Die Inhibi t ion ist aufrecht zu erhallen. Note»
Mio Platten sind bimien Monatsfrist dem Kläger aus-
iul lefcru. damit er sie zeistöre, und jede Partei be-
'lreilet ihre betreffeuocu Pro^eßkosteu. uachdem der
Auwall des Klägers erklärt hatte. Sc. Majcstäl rer
Kaiser von O<stcrrcich halle es ,inter seiner Würde,
eine Enlschapiguna. rcr Pro^ßkosten von len Auge-
llaglcn zu ve,laugen. Mo l iu i r l wurd.^ oicses Verdikt
oou Seiieu des Vizekanzlers dcr Hauptsache nach
church . d..ß — wie bereits die Advokaten des Klä-
gers nachgewi'ss» ballen — bes.'gic No len . Fabrika«
lion ein Eingriff in sie Rechte dcs <!c> i'uülo als Kö-
nig von Ungarn anelkannte» Kaisers von O'stcrreich
s ' i ; daß bcsagle Notcu eingestanc'lNlr'liaßsn l'cstimmt
seien, beinl Eintr i l t gew sser Ertignlssl als Gcldzei-
chcil gebraucht zu werde»; daß somit darans den»
Kläger offenliar ein Schaoen erwachse» würde, ii,sc>-
feruc er das ausschlieliliche .ju,^ l>u)!l<ll»<' beside, iM»
daß das Vize-Kanzleigericht bcfngt s, l . ibn vor di>'"
scm Schaden zll bewabie». Der Hallptanivalt dcl
Herr,'» Day and S o n s . Herr Bacou. appellirt llN»
gegc» filsen Urlheilssprnch beim Kauzleigerichle. u»0
der Lordlanzlsr hat eingeivil l igl. daß die Sache im
nächsten Zyklus, dem T i in i l y Tel,», d.r am 22, 2 M
beginnt uno bis z»,» ! 2 . I n i l i dancrt. vcrl'andclt
werde. Bis doiihiu bleibt die ungeheure Masse Pa-
pier, die A20 Zenlncr wiegt und an A0l)0 Pfr>. S t .
gekoste! hat, wahlscheinllch in den Magazinen ler g ^
nanntcil Lithographen. Ob diese allein den Geloocl»
Inst tragen werden, vermöge» wir nichl zn sag'"-
Es wäre nichts als b i l l ig , daß diejenige», wclche dic
Drnckkostc» bestreuen wollicn (c-as Gcld ka»n nichl
<nis Kossuih's Tasche allein gekommen sli»). dlc Firl»"'
nicht zu Schaben komme» lasse». Dlc Magazinagc
allein betrüge eine ansehnliche Sn iume . denn es si"^
21.000 Pakete, von denen jel^cs 1000 Stück 'NoleN
cntbält. Die ElngnIdln.Note» sind ro,!> > die Z " ^
GllI0ln<N'o!en schivaiz lind die Füiiignldcu-Noleu gn>^
gedruckt. Größere Bclrägc sind nicht angefeili^t wo ^
den. »no es ist unrichtig, daß irgend welche bcrci
früher vclschl^ppt oder alisgegebcn wordeil slie».

Türkei.
Aus A u t i v a r i wrd gemeldet, daß O " ' " ^

scha dort angelomn't» und an die Bewohner?" ' ^ l
zegowina eine Prollall'.'tion eilassc" hat. " ' ' ̂ i l
denselben »el>st dem Nachlaß n'icksta»dlgcr ^ ,^
dcr let)lc» Jahre ma»chc Begünstigung lu '.ci »
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rer Gcmeiiideverwallnug zugestanden wird. Zugloch
wird dic Vevöllcrnllg zur Nnhe llno Oronnng auf«
gefordert, l'.i sonstiger Androhung energischer Maß-
regeul gegeil allfälllge Insurreltiouöversuche.

Die Vezirksstraßen.
I l l der 8 „ am 17 April abgehaltenen Landtags»

sißuug ist folgender Antrag zum Vcschlnsse erhoben
worden: Sich bci der k. k. 3tegierung zu verwenden,
damit alle dermalen projcltirten oder schon in Angiiss
geuommencn Vezilk^straßen«Vanten. so wie alle Elc-
kntiouöschriltc wessen rückstäildiger Vczirköstraßcn'Vau-
kol>ki>lrci>z. mit AuSnahme jener Neubauten (im Oe>
gcnsahc zur Koulurreuz der als Aezirköstraßeu schon
bcstrhcndcu Paliten).

:>) deren VoUendling mit uorschriftmäß'g sehr gc»
ringem Anfwandc erreicht wcrdeil kann. und

!i) jcncr. dcrcn Nothwendigkeit vo>l den Koukur-
rentcn ausdrücklich anerkannt w i r d , — iu so lange
sllöpe»dilt werden, bis dic Orts» und evenlueU '^c-
zirk^gcmcindeu rcorganisirt und <n deu S laud gesel)!
sein werden, ihre begrüiloeleu Anlräge über die Noll'»
Wenigkeit der Straßen überhaupt, ül»er dic Zwecl-
mäüigkeil t<ŝ  ploicl i ir lcn Znge^ und über die Art
deö VaneS zu stellen.

Di»sem Antrage zll Folge ist der Landc^ansschnß
l'eauflragt worden, slch mit der l. l . LandcSregieruug
in daS Einvernehmen zu seyen, damit durch die der»
selbcn untergeoldncten Organe auf Gruud der cinzn-
holende» maßgebenden Anlräge der koillulrenzpftichli.
gen Glmeindeu erhoben werde, welche von dcu pro-
jcklirlcn oder schon in Angriff genommene» Äcz>llö<
straßcN'Vauten unler jcoe Kategorien g r ö l e n , rück-
lichllich deien dir einstweilige Slispcndirnng i» Ge-
wäßl>eil des uoldernliltcn Vlschlnsseö mcht einzutrelln
habe. Weil dic bic>ber nnr oberflächlich in die Oeffcnl«
lichkeit gelangten Verichle über c-iese Verhaudlung einc
irrige Anslegnug zulassen, w<Ichc zu bedailcrlichen I n -
ko»v>uis»zen AnlaÜ geben köuntc. so erachlcn ivir nlii
der Vrröffenllichung dieses Antrageö »och nachstehende
Erörterung!» rcr a!lg,meinen V^achlnng zn unlcr-

breite»,
Es l'edarf wodl nicht erst bewiesen zu werden.

daß dlr gule Zustano der Komnninikation'.'millel. »uler
welche auch die Vezirköstraßen gebore,,, ein wescni-
l'ch.^ E'forderniß zur H<bu»g der Landwirthschafl.
der Inrnst i ie und t-eö Handels l'ild?. Wenn erwogen
wird" daß ein Pferd auf einem w-ichen Lehmboden
^ Z.n lner . a»f gewöhnlichem steinige» Eldrcich 6
Zcntüer. alif finer ^'anrstraße l l i Zenlner, auf einer
^»ts»! (5haussce 3l) Zcnl»er (naturlich auf horizontalen
W'sss,,) ,^ill?t. ol)l,s daß der Eigenthümer dcoscll't»
einen A l l der Vicdqilalclei beg,l)t. so wird mau
den piaklische» Wcrll) bemessc». welcher sich dnrch da^
Instant'dallcn der Bezirks - Straßen l>nd deren Ver«
lessening ergll't. Dilstrivege» hab^u jene Vorst.her
der poliiische» Vchmde» auf dcm flachen ^'anrc. wclche
i ln ln Veruf liicht nnv in lcr trockenen Handhabung
der l'rsleh.ndcn Geseyc. soudcrn auch in der Veforde«
rnng dcr malericllfn Vrrdaltnlsse der ^andblivohner
erblickt hat'en. ihie besondere Auslnrrrsamfeit dils.n»
Z'Vtigc dcr Verwalluug gewirmet, und mail könnte
ltnigc Namen solcher Männer anfndreu. welch, slch
schon uor dem 3"hre ! 8 ^8 in dieser Hinslcht wirlliche
^erdieufte lind deu Da»k der ^ancl'^wohncr erworben
l>aben. D'esc Vsstäügung dient aber oel'übei auch
zum Beweise, daß r><ser Zu ' t ig der politischen Vcr-
wallung nur i» jeneu Bezüken zu einer der^orra«
!ir»dc» Erscheinung slch empoigeschwungci, Hal. deren
^orsttlier von liner natürlichen Voiliede nild einem
l»lt Einslchl ^sil'Uüdtns» Elfer dazu beseelt wareu;
"^- denn aus freiem Amritbe der Vezirks ^ Insassc»
^'lrslen wobl sehr wenige o?er gar kcine Vorlchrungen
" ' differ Nichlling gescheben sein. Die Verdienste auö
d<r uorbezeichnlllN Periode sl,!d nm so nxbr anzlicr«
^ » n r » . al̂ ü eamal^ die S inml ion nichl eine günstige
Nl>'a,n>l werDcn kann. indem die blstandenen ^rei6-
Nmllr — alö 5»m Schuye der uorigen Unterhaben
ü^en di , ^oinialigeil GlNürolnigkeilen bcstclNe Ve<
^ ' l d e u , schv ger»e'diesen välellichen Vernf auch ans
l^'c Vlshäiliüssc ausgedehnt baben. in denen dcr Vc-
iuki!.Insasse dem poNli!>en Aml^ooisleher entgegen-
«"lrettu vn'meili le, wcnil ihm der Ledere die Vcr-
pflichtling z»r Abtretung liner Spauue Teirainö für
^ Erweiterung dcr V^ilkostiaßc zuznlnull,'ln sich uu<
"ls ia»d. Oft ist snrch unclbeblichc Veschirerdeu eiücö
'"lzigeu ^eul l^ . Iüsassin die zweckmäßigsle Uinlegnng
tllicr Straüe s,,lwcdcr jahrelang hinlangehaUlN «.^li
Üa>lz!ich vereitelt worden.

Nach dcm Jahre I 8 6 0 . folglich »ach der Anf<
' ^ " " g rer Nrei»?ämllr. Hal mau diesem Zweige eine
a^oüllf Anfan'rlsainkeit gewidmet, dem al^gemlinen
^^"lsnisss den Slarrsin» Einzelner »»lcrgcordncl. die
^/zirk^uorsteher in ihrem E i ^ r nachdlücklichcr uilter-
, . 's^ ' . ungsgu'llldcte Hemmnisse auf gesetzliche Weise

>'"'i>jt „ „^ . ^,^,^, ^ „ s l i ^ , l energische ucilnng sebr
lNOisti^ N.'snlta!e er;i II. Der für n»,cre ge,,,nwäl-
^ Mi l i l 's i lu»., l'N'ickiiile Raum gestellt un^ nicht.

alter einzelnen, seil den» Jahre lk6(1 lNlögcführlen Ver«
blsserungen an Vezirkö- nnd Gxueindestra^n zn bc°
rühle», und wir rcrzsichii,'» »ni die zirecklnäßige Nmle-
gu»g ocr Straße l» '^elorö. wclche oon 'Allrip zur
Malincr'scheu Vesl^l,ng und zum neuen Valhanfc, lind
uon da nach Seebach führl. Nl,r Derjenige kann den
Werth dieser Vcrbess.rung bcnrlhcilen. welchem der
frühere schlechte, weiiwcüdlge u»l) steile Weg . ncl'st-
bei aber auch dic v i ' l jä l ' r igel l . zur Abwendung diese»?
Mißstande^ untcrnonllulncn Veniühnngen der vorma»
ligcu Aezirkö-Vorst-Hii i „ Velees bekannt sino.

Vci so vielen wobllhäiigcn 3icsu!la>cl! mußten
gewiß sichere Anyal l^ 'Uül ls uorhaxden gcwescn fcln.
wenn der Landtag tieslil Gegenstand vo» einer enl-
gegengeseßteu Seile >n ric Vehandlil>,g ;>> ziche»
Anlaß fand, was sicherlich nichl glschcden wä ic . lucnn
nicht bcwei^fähige ^ ik ia vorliegen würden. S o wie
jcd>- gnle Sache schädlich wirc>. wenn sie die ualür-»
lichen Oienzen übcrschlcilcl, ebell so bal l'tdau'!liä'e>
Weise dieser Eifer zll eiil^r Passion slch geslrigcrl, wllchc
in uerschedeuen Gegenecn llnser"3 ^anc><ö gegrünoeie
klagen l)ervo!g«rnfin Hal. Nach den Vchauplnngen
o^r Gewähr^lnä»„el bal'en slch einige Slraß«'» al^'
llnnolhivcntig ciwiesen, nachlrm sie inn grol»s>n Ko<
stcnanfwanle unc> '^.'lnr.UIeillungeu uon Seile rcr
Vczirlö«Insass.n zli Stande gebraut worden stnd;
einige Straßen slno — wenn auch ihrc Erlichlnng
in dein Vedürfnisse glgrünoel war — in einer solchen
Impoltaoz hergeslelli n.'0llc», welch, für die milwlr-
lenc'eu Kräfte zll los: i>c! ig. für den wirklichen Vc-
oarf aber zu lnfl lr ioö ist j — die Elh. ' l tung dcr be-
stchlnden S l raßtn >st n,it einem Nachdinckc anficchl
erhalten worden, welcher «nil ecu ErirerbooerhälinisslN
deö ^andmanilt»? in Wic^rsplnch genelh lind daö
Maß dcr VllNglcil übeischlillc» , bingegcu aber gün-
stige Gelegenheiten zur Regung von Reise - Par t i lu la-
ricn gebildet hab«u sollie. N.lluralleistnngcn b,i Slra«
ße» sollle» näiillich »ic in jene Zeilpciiode verscßt
lucrrcn. welche der ^andmann für dcil ),Il>ball b l -
darf. Gclclcistlingen folNen für diesen Zlucig uiemalo
jene Höhe erreichen, welche die Z.chlun^lrast dcs
Vlrrftichtclen derart in Ansprlich n iml lü , daß man
zur Deckung le(! Nückstandcü len l'ui»<l>l>! in^lruclu,',
— d.'ü Vieh — ocrkal.fl! Ueberh<n!pt solllcn der«
aitige Val , l tU, w.'nn ihie Nolhircnoiglcil l<in,n Anf '
schul) erleioel, doch auf Mth'.ere Jahre .mögedchnl
lverdcn. damit stch oic ^eistnng dnrch oie ^'ängc der
Zcii erleichlrrt n. dgl. Nur deßhalb, wcil solche ö'alla
znr Sprache l a n l l i i , uur deßhalb hat der tingango-
bennli'eic Anlrag seine Axnahme gcsnndeu. damit
oie abfälligen Uebels^reilnuge,! bei noch proj lmlen
Süaßen cihl'ben. lcien Eiglüschaft »'äht, klass,ft^rl
ll»c» nöthiger Weise >» o>e Gllnzen oer Maßi^k, i l
zurückglsndrl wl idcn kann. N.:ch genauer Veurlhi i lung
ĉ cr über dics,n Anl l l 'g a/fübltcn Debal ls i i . >oiro sich
Iecelluann überzeugeu. r"Ü der ^!.!>llla^ den W<rlh
gnt-r ^anostraße» »'chl "u G<ringst.» n»ler,chäl)l.
ivißl'alb cü sebr zn bldaneru ivärc, wenn rie i.'anhcil
» r ^anobcivodner anö dilsn» Antrage eine l inier-
stühilng für slch herauslüge!» wol l le. welche aiu
allllivenigücl» jchi ger'chiseriigl ».urdeu lönnic, wo
rie ^'eifc der Bevöllciling zur polnischen S.ldstslä»'
digkell vc'm Throne herab aucrlanni woreeil ist.

^ a i d ach d,n l 0 . M a i 18<il.

M . Ambrosch.

ucucjlc Rachrtchicu uuo Tm'Wlmuc.
P e s t , ^0. Mm. Dao Begräbniß Teleli 's ist

niiter dein Zulaufe einer sel'l großen Menschcnn,enge
ohne Rudestörullg vor sich gegangc». Der Selbst-
moir ist äizilich l on^n i r l .

P e s t , U1, Ma i . Soeben ist saö feierliche ^ !n .
chenbegä!,g»iß T' Iely 's beendel. Eine solche Menschen,
masse sah Pel: »>e rersanimtli. Anß,r der gesamm«
>en Vevöllernng Pest'^seng lvar anch oer Znzng von»
^aüde gil'ß. Vl l le Koniitale wale» rurch Massen-
Depl:t>!ll!,'neu verlreltN. In> Mnsclimösaalc yieli Gbiczy
die ^<>che»l,re; ^or dcr S t a r t , wo dic ^ciellt der
Familie übcrgcbci! ivnrds, sorach Eölrö>?. Trol) der
minrcNluo hnüderllailseno Menschen fi^I nichl die ge-
ringste Unordnnng vor. — Al^c ztanftaocn >rarcn
gc schlössen.

A r a d , 10. Ma i . Znr Feier rcü ^cichcubegang-
nisslo Tcleki'ö wurden in sämmllichcn Kirchen die

Glockcn gcläntct lind waren dic Kaufladen. Gast- und
Kaffelibänfcr von 4 bis ü Uhr Nachmillagö gcschlosse,,.

s tassusa , ! 0 . Ma i . Am >''. war Nikstch noch
nicht zum 'ilenß.rstsi, grbra.stf,' vo:> Konsnlar.Agcntetl
sind neue Schritte zur Versorgung mil ^ebcnümittelil
gcschehen. Türkische Truppen nnttr Dcrwiich Pascha
bei Kristaz konzentrirt. waren bereit, die Dtfileen
von Dnga anzugreifen. (D, Z )

B e r n , N . M a i . Die St. 'dt Glarnö ist bei
einem hcflig,» i^öhu in der vergangenen Nacht groß-
lenthlilö abg.brannl. l l !0 Hänscr. darnnler das 3ie<
giernngSgcl'äude. al̂ e Gasthöfe, die Kirche lind viele
Habiikc» ivurdeil durch den Vranl) zerstöit.

M a i l a n d , 10. Ma i , Die ..Pelsevcran^a" be<
richtet auö N'apcl vom 8. d. M . : E i» , Anzahl uon
2l)0 Vourboneu schlugen sich gestern bei Giadeüo am
Vollnrno gegsii die Naüonalgarde von Sant>, Mar ia
ul'p E>>pna nnd begaben sl.1, bier.ülf »ach Eascria
vccchia nno Morroxe. Ä>H Uib b,r «̂-r N nübcn i>,
P.'l.rmo bez^lchnn m^u dir lnlcr Mor?!,!! eili.'üillen
Beainlüi.

wenua, 8, Mai. I „ P^I.-.nn' lerrscht große
Aüfregnug. lvißhall) «nebier, B.,ta>Ilonc rahi» abge«
sexoel irnrdcn. Die öffeulliche Sicherheit ans der
Inscl ist fortwährend dnr.1i zahlreiche At l ln l . ' l t g.stört.

T u r i n , l(1. Ma i . E-n hesiigeö Eirbcben for«
dtltc I», Ocbiele von Perugia mehiere Opf,r.

P a r i s , l l . Ma i . N.nH dem leßlerschienencu
Vankanüweisc haben sich vcrmchrt: der Varfond uln
lo M i l l . , daö Portefeuille um i^Vz M i l l . Fr.

V o n d o n , l l . Ma i . I n der gestrige» U n t t »
b.inöslpnüg sagt .̂'oro 3inss,ll. er boffe. die Oestcr-
rcich dewilliglc Verfassung ivcrde lroh der große»
Schwierigkeiten ansgefühil werden. Ungarn veilange
uelallele mit der ZcrstückelNing drohende Instilnllcx
»en. Veuelien sei die Qnel i , l-cr Schwäche.

Wl i lcr bcmerkl i?oro Nnssel!: Es sei zweifellos,
daß die französischen Slrc-itkräflc in Aueführung der
eingegangenen V<rbinslichkcil. Syrien biil znm litcu
Juni vlrlasstn ircrden. Die Proj ' l lc für die Znknnft
Sylieuö werden noch in Velracln gezogen.

I m Obnhause gab ^orc> Wodehonse dieselbe Er-
l läüing ab.

S t . P e t e r s b u r g , 9. Ma i . I m Golloelnement
Kasan ist ciu rcligiöfcr Ausstanl) alisgebrochen. Siebzig
Vanci» wurde» erschossen.

I n Pensa sind ebenfalls 3lill)estölll»gr>l vorgc«
falle». Gli lcral Vibikoff ivnrcc nach Kasan abgespürt.

Dieselbe enthält Nachrichten auö Bombay vor»
12. Ealeult., l l . . Singapore 8,. Vaiama 2. Apri l .
Sl)angl)ai 2l l . März. Hoolong l . A^'l i l . '?!l>ö Saigon
vom !ll). März wird gemcldll: D«, fianzöslsche Er«
pldi lo» nach Müdo ist noch »lchl abgegangen. Die
französische Dampffregatle «Girond«" „ut der slame.
slsche» Ges^ndlschafl ist a,n 3. Apr^l von Singapore
nach S lnz abgegangen. I n Peking herischt große
V'r iv i i rnng, Uebcr t-ic Nückkebr t-cs Kalftrc« ist nichls
Gril'iss.ö belannl ' eö eristirt daö Projekt, den Hof
nud die ilttgieinng nach Schenli zu vtllegeu. Alis
T'enlsln von» N . März wir? gcmcldel: Die franzö-
sisch? und englische Ocsandischaft sollte in l 0 Tagen
nach Peking aufbrechen. Die Erpedilion auf dcm
Aang < lsc - liang ist in H.,nko!U angekoiume» ; tö ist
bcreilö ein Iiegllmcut für den brilischeu H.indel auf
diesem Flusse erschienen.

Getrcid - Durchschnitts - Preise
>» ^a i l ^ , ch ai» l l , Mai ll-<»>

,,, I r . _ ^ » > ! l l ^

r;:' ,̂! -, -,,!! - - « z>
H^!l'!>!lcht — , — ü , »°
Hsids» - . . - ^ Z! ?i
Hilsc ll i>0 3 > l<3»/..
.ssululiih ^- l " - 3 W

Mltcorologische Machtlmgcn in L a i b ach.
3> , , Znt dcr i»'U " « n ^ ' f ' ^N ' "a lu r ^ ^ nd W i t t . r u „ q l ' iu.n«^ Si.».?...

^ Mm <l llyr ^ ^ ^ 2 , 00 > ' l . ̂  ^ ' ' U, ^ ^ dcwolll^ ^ ^
>, Nch»i, ^l'^l 5,U - j - 7 .« ^ VV. u. lxv>, Vtlichl^gcnu.'VchUle l . Il l

< ft * Ab.v .t22 ^ ttl> ^ ^ .5 .' ^ » Schnee fall ^
5 « Uhr Mr^. :i2> .',«' ^f. « U wi^ Windstille hliiler, Höhlunulbel

2 '.'iel,'»> :V2.l 0N 4 - « . « „ d'tto trübt 4 . «
ly '. Abd. .^2,!. 00 -p » ^ .. ^<ta 3lcg,n ^ .

<l 6 Uhl Mr.,, 32"..',,, - l - 2 . 5 Gr. 80. 3icg<» u. Schn«

,0 5, Nbd. 3lil,2.'> - l - ^ . 2 . Wuid!,,!!.' h.ilcr
^ i , ?^.„..sn'l'.> I.tl!!^ .1',, .',, M.N M, >al„.' !» lll,r . ' l ' / . W,^ ' l l . ^ ^ _ _ _ ^ _ ^ ^ » ^ » » ^ «

"Dluck llnd'Vorlag von I l l » " z v. ^ le iumnyr >̂ F. Vamber«, in Laibach. -^ Vcrautwortlichcr Redaklour: ^ . ^a.nbcr«.



Anhana mr Laibacher Zeituna.
^Nl ' l»»t t !n»» '»«^^ M i e n , (M i t l ^H t llhr,) (Wr, Zt.,. Al'dl'l.) Die Sii,n,»ung r,cht quiiii^ ! f'lr Paniere auhaltendl recllc KauÜmi, Metall, und fremde Nallltt« Vc'N alle» Sl i t tn
^ l l l ^ ^ » l p ^ ^ U ) l . l l,'I>l.u. amvlwtl'» , u»d ,!!„ »ichr al-H l " / , rückgängig. — ÄisondtrH gesucht N^tioiial'AillchfN, L̂ s,,' voin Jahre l8i>0, Gl'lmdrntlcistungö - Odl>gatlo»tll aller Sorte»,

A^nl-Aftisii »c Nur !)lurdl'al!N-Aftitl! vcriiachlassigl Grid sclir l'illiq. Schluß güufli^.
vrfse»»tllci)e Hchl l l t».

^- dee Ata.»«e« (siir i 0 0 st.)
Weld W.nc

I n dlirrr. W.ihluug . zu ä'/, Ul .4 i 6!.t>!>
H'/. Anleh. û 'ü i«»U mit Nückz. 8.).8U 86 —
0l.Ui^nal - «Inleht» mit

Iäu»lr-Cmip 5, ^ 79 z^ 7« ̂ „
?i.itii,'!lal, ^lnllheii mit

'''lplil - Coup , 5 „ 78.9» 7!^<li
Mttal l iq»^ 5 <z7..<) ,.775
dcttl' mit M, i - Coup. „ 5, „ N7.«!tt 67.80

dstt» „ 4 „ Ü7.7ä ü 8 . -
»lit V.rlosuu^ v. I l.^Ii^ . . l l4.5U <>.',/,(»

., „ 18^i . . i)l — Ulüo
„ „ ^»ü» zu

5UU ft. . . 85.40 85,»l,
„ ,. ,u ll)»)!^. <>o.2.> !>l!,.><.

(icmr'Rlütlüsch. ^, 42 I„ luizzlr. 15 äl) l ' i,—
li. dti- Grönländer (siir i l )U ft.)

<^Nl»dl!!tI.>slU»gs'Obl!g<itio!It>I,
Nicdrr-Ox't.ircich . . zu ä"/, ttU.5« ! » ! . . .
Ob. 'Dl^, u»o Sal<, . .. 5 „ >!!».— 90,--

! Öl,'! 5 W'Nl
Vöhmn, 5 „ U l . — «2.—
Zteiermail „ >"» „ 88 ä" «i>.
Mähr.» u, Schlcsie» . „ ü „ 8'»..>l) 8 7 . -
Uug.nn . . . . , ü . 7U.25 7 l , —
Te>!>. Aa»., K,o. u. Slav. „ 5 „ N?,^l) 08/.0
wali j i lU , 5 „ 67.— »!7,5<1
Siebclib. u. Aulow.. . ^ ü , 65.75 »lN,̂ >',
VeüttianischeS Anl. 185« , 5 „ 88 «N 8i),äl»

Aktieu (pr. Stüll).
Natil'nall'aul 7.»?.— 7<><).—
Krldit-?lnst. f. Hand»! u. Gnv. zu

2><0 si. ö .W. (ol'üe Diu.) »7^,2l> 17^,^0
N. c>. «Scum.-G.,. z. ..<><» ,! c, W. ä^tt, - 5^7,—
K. Fnd -'.'l'l'll l>, z. l!>(!0 si. C'1>i. 20. j i , ^U!. ' , ,—
^laal^. 'Ci , -0 ' . , ' zu >»0U si. C . M .

^der .̂ 0<» ,vr. . . . . . 2«U - - 2!»l) -
,^ai,'. l i l is.-Vahn zu 2l»U st, C. M . >?8 — <7>l 50
Sild-uordd, Vcrb, 'Ä 2»«»,, ., N<?..'>0 ! '.» —
Sudl, Staats-,l l?mb-vl» u. Ccni.

ital. Cis. 200 s, ö. W. 50^ ^ l .
m, l^0 sl, (7<)'/,) Ei„<al>!u»q 202 , - - 204.—

^elv >^a»l
Galiz, .ssarl-kudw,-Äahüzu20c)st.

C>^)i, m.l40 si,(7U'/«) Einz. !5l»,äU »«U.50
O,st Dm!,'D>n»pi,ch, (i,.,s, ^ ^ 4 :N.— 436.—
Olsselleich ^N'yd iii Tricst 3 ^ 208,— 2 ! « . —
Wi.ü. Dc»:!ps>»,-?ls!.-(i'ls ' ^ V ''.v.'», -- 40U.—
Pcsther Kctteul'rücken . . . 3^5 — 3!»l> —
Vühm. WcNl'ahii zu 2«U st. . l « 7 . - l « 8 , -

Pfandbriefe (sür l«0 st.)
Natieüal- 6jäh, s.1,1857z.ä'/, l02.— ly2 50
l'a»f auf l v „ vctto „ 5 „ U7.5N N8.--
(5. M. verlosbare . „ 5 „ 0l.2,> vl.HO

^ " ! - , f «'.lösbare . «> . , . ^ . ^

Aose (Per Stück)
k̂red -Äu!^,It f»r Haudel u. G»w,

,̂ u 100 st. ̂ ',1. W l X'',5» , ! 7 . - -
D^!,'Damv!s.-^> z, !0l»st,CM l < .,0 1,'2,—
St^dtgem. "iDseu zu 4» st, 0, W. . 3«', 50 ^7, -
M c r l ! ^ .. 40 „ (^.l'i. . U8 — ij8.50
Za!m „ 40 „ „ . 3750 3^. -
P.ilffu 4u4<»iI,l5Ul. :iU50 » 7 -

Oeld Ware
Clary ju40st. C M . . .15 50 3«.—
Zt. Geiwi«, „ l̂0 „ „ . »7.— 37.50
Wiudischgräh , 20 „ ^ . 22.2.> 22.50
Waldft,,» „ 20 ., ^ . 26.— 26.^0
Kcglevich ^ «0 , „ - l4.?.i lH.2 ,

Wechsel.
3 2)t 0 „ a t t

Geld Nrlft
«iilzsl,!!l,i, sür >0U fl. siidd. W. . ! 2 l 50 ,2l.75
^ra»ss,lrt a. M.. dctto . l2j.75 l ' i i .—
Hamburg. ,ür 100 H.'arl Paulo . 107,25 N>?,ä0
L '̂üdDil, für >0 Ps. Gterli»^ . N 3 , - <4:i25
P.ivi). sl» Nw Frauls .' . . 597« ä«! »0

(5o«rs der Geldsorteu.
(«.I» Wore

,ss, Mim^Dusatl» « ,!,77'.'is>. U ,̂ , 7»t y l l l .
Klcn.» . . . ltt „ ?5 « l» .. 75 „
Napclioosd'or . l l „ 4!» „ 1 l ., 50 „
Nuss )mperi«>< . l < „ 74 .. l l « 75 „
Ver^iisthalcr 2 „ «4 „ 2 „ «4'/, „
»ill 's,-Ä>ii^ 43 .. 25 „ ^2 ^ 50

Effekten- und Wechsel-Kurse
n« dcr k. k. üffentlichcu Vörse in Wieu.

Den 1«. M l N 1 « « l .
(sssette,,. Wechsel.

5"/„ i1>iala«iq»,l' <i?,<W Silbcr . . , >42 -
5'/. ' . ' ial.-^ül. ,U,l0 ! Dillon . . ,42 75
V.>»la!li.„ . . 75'.».— K. k. Dukatm ^.?7
.'iltditalti,'» l7^.<0 ^

X V r,» d c l l m,»zci f t e.
Den 10. M.ii 18(il.

Hr. C^nny, Nsprascntanl dci Krtdit.)lnN<,ll. von
(9r<iz. — Hr. Vmic. Pn^alicr. vc>» P.n-ö. — Hr.
Ull».i»zhizh. Glliöl'ssißer. von Thmn. — Die Hellen
Pll^manli. Fl?l!ill,elslcl'. n»d — ^nh.nt. Koullolio!-.
vc>» Gl̂ lischce. — Die Hlncn Gold. nnd — Mich^lcl.
Haxdllüi^^rristnde, von Wicn.

:^. 8 N . ( ^ ' Nr . 2002.
E d i k t .

I m Nachdanqe zlim dies;ämtlicl!l!, Edikte vl 'm
? 2 . Stplel lN'rr l«<i0. Z. >l95?, wird elössnel, d.,ß
in dcr (drssiiliolivsa^e dcs H r r r n Johann Tliomschizd
vox ssl'istlil), gc^<l> l» t» lg Sestan, Bcsil)i^ichfolgcl
dls Michael K?ps>va von Veldon N>-. !>, ^,,'lo. 2^,
fi,, <nn l.'l. M a i l 8 « l sslil) 9 Uhr hieramts zu»
d i i i l e» N,a!fci!I,'icl»»ss gcschliltcn w i l d .

tt, k, Gszisfs.'int "Fcistritz. als Gericht, dc>,
lU, Aps' l l « 6 l .

3- 8Ö7.

#<3r Annonce. *HE>i
Im Orle D^u^ko bei i!nstthal, nnwcit l^iba^,

eine lUierllstnl'de von der Eisei>dahn - S la l i on
t!.,ase, w/soen am 22. nnd 23 V ' ^ i ! « 6 l , iljies-
hün^crt E i n n l erz^Ienles T a f e l - W e i n , wllcl'cr dcn
G'lU'zingc^. Vößlal l r r . Wl id lü iqer scldsl den Tcsran
ail O l i t l , S l ä l l e lü>d Arom^ lidcllrisst, axs di»
V0!i,ll'^>ichsten Wci i l ^o i rss l i l Etcyei lN. i rks; W i s h e r ,
Srelni^hlr i c , vom I a l n g ^ i ' ^ f »857, ans flcicr H.n>d
vcrk.n,<l. I , A. S ch n l ! e r zn i lai l 'ach, Polan. i -
3iolsi.,dl 9li- 2 8 , autovis. Agcnl.

H M - lllld Nelllitilten-
Verkauf.

I m Drtc S t . Bartholomä in Unter-
krain, 2 stunden von Ncustadtl und 2
Stunden von Gurkftld, ist ein aus solidem
Materiale qemauetteö, einstöckiges Haut',
bestehend aus mehreren Zimmern und Neben-
lokalitäten, dann geräumigen, ebenfalls ge-
mauerten Wirthschaftsgebauden, und l^Ioch
Garten-, Acker- und Wiesengrund aus freier
Hand gegen annehmbare Bedingnisse zu ver-
kaufen.

Nähere Auskunft: Adresse L . M . / " - " "
,-6«e. Wind. Landsbera.

Hcute Montag den 13. Mai
findrt die

letzte glgßeVorstellllltg
in dcr

hiiyerll Neilkunst und Pferde Dressur
Stalt.

Hu»« Schluß:

2. llüd letzter Nillgkampf
;!vis '̂l» (Charles H^olf lind dem starken Mann

Iohau« Trontel.

Ii. JLci>ic<i*

3 77,. (3)

Mineralbad Töplitz,
Mch» VcuW! i» WM«l»,

Di^ft altl'<>lllhmtc Quelle, welche daS krystallreiln' Heilw^ss"' >n einer belebenden Natur-
wärme von 2<l—2t>" N. reicht, hat sich im Laufe der Zeit in nachstehenden Krankheiten als
vorzüglich erprobt und dewährt erwiesen:
1. I n der chronischen Gicht und in den mannigfalli'gen Formen derselben, welche Folgekrank-

heiten sind, al6 : lähmungsartige Zustande, Steifheit und Kontrakturen der Glieder, Gicht«
knoten. Die jährlich wiederkehrenden Anfälle derselben werden durch den Gebrauch dieses
Badeö, wcnn nicht aanz beseitigt, doch seltener, in ihrem Verlaufe kürzer und gelinder;

2. in chronischen, rheumatischen Leiden verschiedener A r t , den Hüft - und Lendenwehen;
: l . in chronischen Hautauöschlägen, besonders wenn selbe durch örtliche Krankheit der Haut

bedingt sind;
^ I n der Hypochondrie, Hysterie und in anderen Nervenkrankheiten, wenn selbe auf einer

erhöhten Reizbarkeit der Nerven beruhen, und nicht von organischen Fehlern oder allge-
meiner und örtlicher Vollblütigteit nnt.rhalten werden;

5,. in Störungen des Pfortadeisystems, mit Anschoppungen der Leber, der M i l z , der Nieren
und der Gl'kröüdrüsen, wobei e5 nützlich ist, das Waffer auch innerlich zu gebrauchen;

<». bei Menstrualbeschwerden, im weißen Flusse und der Unfruchtbarkeit, wenn diese Zufälle
von einer Schwäche oder Trägheit des Uterus herrühren;

7. in der Skrophelkrankheit, in der Rhachiliä und ihren Folgckrankheiten;
8. bei zurückgebliebenen Steifigkeiten und Kontrakturen nach erlittenen Verletzungen und schweren

Verwundungen;
!). bei langwierigen äußerlichen Geschwüren.

Damit sich die I>. ' l ' . Kurgäste einer entsprechenden Unterkunft im Bädehause selbst
versichern, so wie um die nothwendig.' Reinigung der Vade - lind Wohnlokalitäten ohne Ve'-
lästignng oer l ' . ^1'. Kurgäste vornehmen zu können, wird nachstehende Tour-Vintheilung zur
Kenntniß und geneigten Darnachacktnng veröffentlicht: vom 12. bis 31 . M a i , vom 3. bis
23. J u n i , vom 2<! Juni b>5 !<». J u l i , vom l!>. Jul i bis 8. August, vom ! ! . bis 3 l . Au-
gust , und vom 3. September weiter. — Für bequeme und anstandige Unterknnft ist auf das
Beste gesorgt. Die Preise der Bader, der Quartiere im Badehanse, und der Speisen sind
auf das Billigste bemessen, worübcr auf frankirte Briefe der Bademeister Herr Karl Hart-
mann in Töplih nähere 'Auskunft ertheilt, an welchen sich die betreffenden l ' . ' l ' . Kurgäste zu
wenden belieben.

Fürst .Aucrsporff'selies Forst- und Rentamt
zu A i u ö d , rrn 20. April Ittttl.

Z. 7!>t>. (3)

vo„ hcuchrr Füllung, s°»»«
Maneüwdrr Krcuzb, uniielt, Setter, Pttliiacr inid Saidscliitz"'
Vittciwasscr, Gkichcnbei'M Koustaiitiüsquclle, Klausner ^ t a h l '
wasscr und Mlincr Sauerbrnnu si„d st^s frisch ,»haben be>,

J. Weidlich,
vormals L e o n h a r d Vossou.

X. 827. (3)

WchnnWö-VeMerullz.

wwlint Jetzt in der «leiEtscBicu «»«««e Wr» * JjĴ
B a r o n KA^TKIiM'scIicn lli«u»c> Im * .»»O<LB


